Meinungsaustausch

Rosenke-Fans ignorierten Seifs Aufruf
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36 CDU-Mitglieder und Freunde kamen zum Meinungsaustausch zusammen. Sie ignorierten den Aufruf ihres Kreisparteichefs Detlef Seif, der sie gebeten hatte, nicht zu dieser Versammlung zu gehen und sich mit Landrat Günter Rosenke auszutauschen.

Kreis Euskirchen - „Wir waren freudig überrascht über die Anzahl der Teilnehmer“, bilanzierte gestern der Weilerswister CDU-Politiker Hans-Josef Engels. Seine Freude bezog sich auf die von ihm mit initiierte Versammlung am Mittwochabend in der Euskirchener Gaststätte „Em Fässje“. Dort wollten CDU-Mitglieder und politische Freunde von Landrat Rosenke sich treffen, um zu überlegen, wie man ihren Wunschkandidaten für den Landratsposten unterstützen könnte.

Im Vorfeld hatte Kreisparteichef Detlef Seif mit einem Schreiben an die Parteifreunde für Unruhe gesorgt, in dem er die Mitglieder aufforderte, nicht zu dieser Versammlung zu gehen. Das hielt etliche ebenso wenig vom Besuch im „Fässje“ ab wie das zeitgleich laufende Fußballländerspiel. Insgesamt 36 Teilnehmer zählte Engels, überwiegend CDU-Mitglieder.

Engels ermunterte die Rosenke-Freunde dazu, den Blick nach vorne zu richten, statt die Vergangenheit aufzuarbeiten. Seine Zielsetzung lautete in etwa: „Wir unterstützen den Landrat Günter Rosenke, um mit ihm auch in Zukunft erfolgreiche Politik mit der CDU-Kreistagsfraktion zu machen.“ Engels gestern: „Wir wollten Flagge zeigen!“ Da die CDU keinen eigenen Kandidaten für die Landratswahl habe, könne es nicht parteischädigend sein, sich für Rosenke zu engagieren. 

Auch Leidenschaft
Engels sagte: „Wir haben Verstand, aber auch Leidenschaft. Deshalb sagen wir: Wenn nicht jetzt, wann dann?“ Engels selbst hat übrigens bereits die Konsequenzen gezogen und schlägt sich in seinem Wahl-Flyer klar auf die Rosenke-Seite. Unter den aufgelisteten Wahlzielen im Kreistag kann man das Ziel lesen, dass „mein Freund Günter Rosenke wieder Landrat des Kreises Euskirchen wird“. 

Durch die Veranstaltung führte der ehemalige CDU-Kreisvorsitzende Alois Sommer aus Schleiden. Sommer hatte im Vorfeld die Wahlprogramme von Rosenke und der CDU Punkt für Punkt verglichen. Er fand ausschließlich „Konkordanz“, also Übereinstimmungen. Weiter sagte Sommer: „Wenn es aber so ist, dann gebietet es die Vernunft, das zu nutzen, um bei der Umsetzung der CDU-Ziele zu verlässlichen Mehrheiten zu kommen. Bevor man bei anderen Parteien nach Mehrheiten sucht, sollte man erst mal bei dem nahe stehenden Landrat suchen.“

Es sei schon im Vorfeld der Wahl sinnvoll, mit Rosenke Zielvereinbarungen abzuschließen und das dann auch den Wählern mitzuteilen. Die Mitglieder, die sich am Mittwoch in Euskirchen trafen, seien jedenfalls gewillt, als mündige CDU-Leute ihre Meinungen auszutauschen. Sommer: „Wir entzweien uns nicht mit dem Vorstand. Aber wir wollen es frei sagen, dass wir Rosenke unterstützen.“

